	12.4
	[image: image22.png].-




Warum macht im Staat nicht einer alles?



Sie stehen mit Leila, Ibrahim und Alaa im Pausenhof.
Leila zur Gruppe:
„Ich habe euch doch erzählt, dass im Zug eine alte Dame von einem Polizisten aufgefordert wurde, ihre Papiere in der nächsten Polizeidienststelle vorzulegen. Wieso muss man da unbedingt zur Polizei? Kann die Dame das nicht im Landratsamt erledigen?“
Alaa fügt hinzu:
„Ich weiß, es gibt verschiedene Zuständigkeiten. Aber warum nicht einer alles macht, weiß ich auch nicht.“
Ibrahim zu Ihnen, Leila und Alaa:
„Also ganz sicher bin ich mir auch nicht, wieso man nicht einfach alles im Landratsamt erledigen kann. Ich habe gestern einen Radiobeitrag gehört. Es haben sich verschiedene Personen vorgestellt, die für den Staat arbeiten. Der Text ist bestimmt noch auf der Seite des Senders, ich suche ihn.“
Alaa erwidert:
„Gute Idee! Dann können wir Leila erklären, wieso im Staat nicht einer alles macht.“
Warum kümmert sich nicht einer um alles?
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Tauschen Sie sich in der Klasse aus.
Tipp: 
Denken Sie an Ihre Wohngemeinschaft, den Sportverein oder Ihre Klassengemeinschaft.
Ibrahim:
„Schaut mal, ich habe im Internet den Text zum Radiobeitrag gefunden.“
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Lesen Sie den Text.
Tipp: Verwenden Sie den Lesefahrplan.
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Die Gewaltenteilung in Deutschland

Legislative: gesetzgebende Gewalt 

„Mein Name ist Florian Huber und ich bin gewählter Abgeordneter im Bayerischen Landtag. Bei der letzten Wahl habe ich in meinem Wahlkreis die meisten Stimmen bekommen. Deshalb darf ich jetzt im Bayerischen Landtag in München die Interessen der Bürgerinnen und Bürger vertreten und für sie entschei[image: image24.png]


den. Als gewählter Abgeordneter muss ich die Probleme und Sorgen der Bürger kennen, damit ich sinnvolle Entscheidungen treffen kann. Nur dann sind auch meine Wählerinnen und Wähler zufrieden. Im Plenarsaal des Landtags diskutieren die Politiker über die verschiedenen Themen und sie entscheiden dort über neue Gesetze. Sehr oft schlägt die Regierung neue Gesetze vor. Aber die Regierung kann keine Gesetze beschließen. Das ist die Aufgabe des Parlaments, also von Abgeordneten wie mir. Wenn die Mehrheit der Abgeordneten für das vorgeschlagene Gesetz stimmt, dann ist das vorgeschlagene Gesetz beschlossen.“ 

Exekutive: ausführende Gewalt 

„Mein Name ist Robert Müller und ich komme aus Coburg. Ich arbeite bei der Polizei und muss darauf achten, dass sich alle an die Gesetze halten. Als Streife gehender Polizist bin ich viel in der Stadt unterwegs und achte darauf, dass niemand gegen das Gesetz verstößt. Wenn die Gesetze nur auf dem Papier stehen würden, wären sie vielen Menschen egal. Deshalb ist es wichtig, dass sich die Polizei um die Einhaltung der Gesetze kümmert. Eine Person darf festgenommen werden, wenn sie zum Beispiel schwer gegen ein Gesetz verstoßen hat. Ein Gericht muss dann entscheiden, ob die Person eine Strafe bekommt.“ 

„Ich heiße Sabine Bach und arbeite im Einwohnermeldeamt. Dort kümmere ich mich um die Verwaltung der Einwohnerdaten. Beispielsweise dokumentieren wir, wie viele Männer und wie viele Frauen in unserer Gemeinde leben. Wir achten auch darauf, dass alle ihrer Meldepflicht nachkommen. Wenn zum Beispiel jemand seinen Wohnort wechselt, dann muss er sich mit einem ausgefüllten Meldeformular im Einwohnermeldeamt des neuen Wohnorts anmelden. Außerdem stellen wir amtliche Ausweisdokumente, wie den Personalausweis und den Reisepass, aus. Das ist wichtig, weil in Deutschland jeder einen Ausweis haben muss.“ 

Judikative: richterliche Gewalt 

„Ich heiße Inge Oberhaus und arbeite als Richterin am Landgericht in München. Ich bin also ein Teil der Judikative. Wenn jemand gegen ein Gesetz verstößt, bekommt er eine Strafe. Als amtierende Richterin muss ich entscheiden, ob jemand tatsächlich gegen ein Gesetz verstoßen hat. Hat er es getan, muss ich die Strafe festlegen. Wir Richter sind unabhängig. Das heißt: Niemand kann uns zu einem bestimmten Urteil zwingen, auch nicht die Regierung. 
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Das Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe steht an der Spitze der Judikative. Es ist das höchste Gericht in Deutschland. Die Richter dort müssen darauf achten, dass die deutsche Verfassung, das Grundgesetz, eingehalten wird. Das Bundesverfassungsgericht kann Gesetze überprüfen. Wenn ein Gesetz gegen unsere Verfassung verstößt, kann das Bundesverfassungs-gericht dieses Gesetz verbieten.“ 

Sie machen sich Notizen, um alle Informationen über die Gewaltenteilung in Deutschland besser zu verstehen.
Wer hat welchen Beruf? Wer macht was?
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Vervollständigen Sie die Tabelle, nachdem Sie den Text das erste Mal gelesen haben.

	Name
	Beruf
	Tätigkeiten

	Florian Huber
	
	

	Robert Müller
	
	

	Sabine Bach
	
	

	Inge Oberhaus
	
	




         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
Welche Person gehört zu welchem Teil der Staatsgewalt?
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Ordnen Sie nach dem zweiten Lesen des Textes den jeweiligen Teil der Staatsgewalt den vier Personen zu.

Tipp: 
Die drei Teile der Staatsgewalt heißen Legislative, Exekutive und Judikative.
Die drei Teile der Staatsgewalt
die Legislative = gesetzgebende Gewalt

Beispiel: der Abgeordnete als Vertreter der Legislative

die Exekutive = ausführende Gewalt

Beispiel: der Polizist als Vertreter der Exekutive

die Judikative = richterliche Gewalt

Beispiel: der Richter als Vertreter der Judikative
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Lesen Sie den Text noch einmal.

Tipp: Verwenden Sie den Lesefahrplan.

In Fachtexten findet man viele Fachwörter. Sie wollen den Text gut verstehen und notieren sich neue Wörter und ihre Bedeutung.
Welche Wörter sind neu für Sie?
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Notieren Sie Ihre neuen Wörter in Ihrer individuellen Wörterliste.

	Das neue Wort
	Die Bedeutung des Wortes

	beschließen
	

	ausführend
	

	verstoßen
	

	festlegen
	


Sie haben beim Lesen festgestellt, dass der Text viele Adjektive enthält.
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Markieren Sie alle Adjektive im Text.
Im Text werden viele Partizipien als Adjektive verwendet. Das Partizip kann ähnlich wie ein Adjektiv verwendet werden. Sie informieren sich.
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Partizipien als Adjektive
Aus Verben lassen sich Adjektive bilden. Dazu nimmt man das Partizip 1 oder das Partizip 2.
Es gibt zwei verschiedene Partizipien:
–  Partizip I = Partizip Präsens 


–  Partizip II = Partizip Perfekt
Das Partizip I (= Partizip Präsens) wird gebildet, indem man ein -d an den Infinitiv anhängt. Steht das Partizip vor einem Nomen, bekommt es eine Endung wie ein Adjektiv.
Tipp: Wiederholen Sie die Adjektivendungen.
	Infinitiv
	Partizip I
	Verwendung als Adjektiv
	Wann? (Gegenwart)

	klingeln
	klingeln-d
	das klingelnd-e Telefon
	Das Telefon klingelt gerade.

	regieren
	regieren-d
	der regierend-e Präsident
	Der Präsident regiert gerade.


Das Partizip II (= Partizip Perfekt) wird je nach Verb unterschiedlich gebildet. Man verwendet es auch zur Bildung des Perfekts oder des Passivs. Meistens wird das Partizip II mit ge- ... -t gebildet. Es gibt aber auch unregelmäßige Formen.
Tipp: 
Genauere Informationen zur Bildung des Partizips II finden Sie in Lerneinheit 5.3.
Wenn das Partizip vor einem Nomen steht, bekommt es eine Endung wie ein Adjektiv.
	Infinitiv
	Partizip II
	Verwendung als Adjektiv
	Wann? (Vergangenheit)

	wählen
	ge-wähl-t
	der gewählt-e Abgeordnete
	Der Abgeordnete wurde gewählt.

	vollziehen
	vollzog-en
	das vollzogen-e Urteil
	Das Urteil wurde vollzogen.

	verlängern
	verlänger-t
	der verlängert-e Ausweis
	Der Ausweis wurde verlängert.


Oft kann man sich neue Wörter erschließen. Man muss nicht alle Wörter im Wörterbuch nachschlagen. Für viele Wörter findet man im Wörterbuch nur die Grundform. Sie leiten sich die Grundform her.
So erschließe ich den Inhalt der neuen Ausdrücke.
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Bilden Sie Sätze, indem Sie das Adjektiv zu einem Verb umformen.
Tipp: 
Es sind auch Ausdrücke im Text, die Adjektive in einer besonderen Form enthalten. Diese werden aus einem Verb mit ge – (e)t, ge – en oder -d gebildet.
Beispiel: das klingelnde Telefon ( Das Telefon klingelt.
	Ausdruck
	Bedeutung des Ausdrucks

	a) der Streife gehende Polizist
	

	b) die amtierende Richterin
	

	c) das ausgefüllte Meldeformular
	

	d) der gewählte Abgeordnete
	

	e) das vorgeschlagene Gesetz
	




         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
Wenn Texte sehr lang oder kompliziert sind, ist es sinnvoll, sich die Arbeit aufzuteilen. So bekommt man schneller alle wichtigen Informationen.
Wer kümmert sich im Staat um was?
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Bilden Sie drei gleich große Gruppen.
a) Gruppe 1: Legislative
b) Gruppe 2: Exekutive
c) Gruppe 3: Judikative
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Lesen Sie Ihren Textabschnitt noch einmal.
Tipp: Manchmal ist es sinnvoll, den Text beim ersten Lesen überblicksartig zu lesen. So erhalten Sie einen Überblick über den Inhalt. Beim zweiten Lesen macht es Sinn, auch verstärkt auf Details zu achten.
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Notieren Sie anschließend die Informationen zu Ihrem Teil der Staatsgewalt in der Tabelle.
Tipp: 
Arbeiten Sie mit dem Text. Markieren Sie Informationen, verfassen Sie zum Inhalt des Textes Notizen am Rand.
	Staatsgewalt:  
___

	Welche Aufgaben hat Ihr Teil der Staatsgewalt?
	

	Wer arbeitet für den Teil der Staatsgewalt?
	


Sie sollen nun Ihren Textabschnitt einem Mitschüler erklären. Bei einer Erklärung hilft oft ein Schaubild oder eine Zeichnung. Sie fertigen ein Schaubild an.
Mein Schaubild zur Erklärung eines Teils der Staatsgewalt
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Erstellen Sie in der Gruppe ein Schaubild zu Ihrem Teil der Staatsgewalt.
Verwenden Sie ein leeres Blatt.
Tipp: 
Orientieren Sie sich bei der Gestaltung des Schaubilds am nachfolgenden Beispiel.
Beispiel:
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Meine Politikfachwörterliste
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Definieren Sie die neuen Fachwörter.
Tipp:
Eine Definition erklärt den Inhalt eines Begriffs sehr genau.
	Mein neues Fachwort
	Definition des Fachwortes

	Legislative
	

	Exekutive
	

	Judikative
	

	Gewaltenteilung
	


Meine Erklärung mit Hilfe des Schaubilds: Warum kümmert sich im Staat nicht einer um alles?
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Erklären Sie Ihren Teil der Staatsgewalt mit Hilfe des Schaubilds.
Nicht in jedem Land ist die Staatsgewalt so aufgeteilt wie in Deutschland. Sie informieren sich und besprechen das Ergebnis in der Klasse.
Wir diskutieren.
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Recherchieren Sie im Internet die Aufteilung der Staatsgewalt in Ihrem Herkunftsland.
Tipp: 
Geben Sie den Begriff Staatsgewalt und den Namen Ihres Herkunftslands in eine Suchmaschine ein.
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Überlegen Sie: Wie ist die Staatsgewalt in Ihrem Herkunftsland aufgeteilt?
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Vergleichen Sie mit Deutschland: Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es?
Tipp: Diese Fragen helfen Ihnen:
· Gibt es eine gewählte Volksvertretung, die Gesetze beschließt?
· Gibt es in Ihrem Herkunftsland eine Exekutive, die sich um die Einhaltung der Gesetze kümmert?
· Hat Ihr Herkunftsland auch eine unabhängige Judikative?
· Hat Ihr Herkunftsland mehrere Teile der Staatsgewalt?
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Diskutieren Sie in der Klasse.[image: image21.png]



Der Text informiert über:








Vertreter der gesetzgebenden Gewalt: �der Abgeordnete Florian Huber 


Wahl des Abgeordneten ins Parlament 





Aufgaben einer Abgeordneten/eines Abgeordneten


























Vertreter der ausführenden Gewalt: der Polizist Robert Müller 


Aufgaben einer Polizistin/eines Polizisten


























Vertreter der ausführenden Gewalt: die Verwaltungsfachangestellte Sabine Bach


Aufgaben einer Verwaltungsfachangestellten/eines Verwaltungsfachangestellten














Vertreter der richterlichen Gewalt: �die Richterin Inge Oberhaus





Aufgaben einer Richterin/eines Richters





Aufgaben des Bundesverfassungsgerichts
































Fachbegriff





Legislative, Exekutive oder Judikative?








Aufgabe


Welche Aufgaben hat der Teil der Staatsgewalt?





Personen


Wer arbeitet für den Teil der Staatsgewalt?





Symbol





Welches Symbol eignet sich zur Darstellung des Teils der Staatsgewalt?









